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1998 bis 2005
– erste Anfänge, erster Preis. Jahre sorgfäl-
tiger Planung und Entwicklung

„MoMo – das Monheimer Modell“ nimmt seinen 
Anfang schon 1998 in der Astrid-Lindgren-Grund-
schule. Das Projekt „Persönlichkeitsentwicklung 
durch Musikerziehung“, 1999 mit dem Robert-
Jungk-Preis NRW als Zukunftsprojekt ausgezeich-
net, markiert den Startpunkt aller weiteren Koope-
rationen zwischen der Musikschule Monheim am 
Rhein und den Grundschulen in der Stadt.
Seit zehn Jahren werden hier Wege und Methoden 
des flächendeckenden Musikschulunterrichts in der 
Grundschule systematisch entwickelt und erprobt. 
Insbesondere werden dabei die pädagogischen, or-
ganisatorischen und atmosphärischen Rahmenbe-
dingungen in enger Zusammenarbeit zwischen 
Grundschulen und Musikschule gestaltet. 

Schuljahr 2006/2007
– MoMo legt richtig los

Seit dem Schuljahr 2006/2007 erhalten erstmals 
sämtliche Erstklässler aller sieben Monheimer 
Grundschulen kostenlosen Musikschulunterricht in 
ihrer vertrauten Schulumgebung. Der Unterricht 
wird in Halbklassen durch Musikschul-Lehrkräfte 
erteilt. Kernelement des Unterrichts im ersten Schul-
jahr ist ein hierfür entwickeltes Instrumentenkarus-
sell. Der  gesamte Unterricht findet zeitgleich statt. 
Fachlehrkräfte der Musikschule stellen in jeweils 
drei bis vier Unterrichtsstunden ihren Instrumental-
bereich vor. Jede Grundschule ist hierfür mit Klas-
sensätzen der benötigten Instrumente ausgestattet. 
Dadurch sammeln die Kinder bereits im ersten 
Schuljahr erste Erfahrungen im Instrumental- und 
Ensemblespiel. Förderung vor allem von Seiten des 
Landes und der örtlichen Sparkassenstiftung schaf-
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fen die finanzielle Grundlage und ermöglichen die 
Anschaffung der im ersten Schuljahr eingesetzten 
ca. 500 Instrumente. 

Das gemeinsam mit Professor Karl-Heinz Zarius 
(Musikhochschule Köln/Wuppertal) erarbeitete Kon-
zept zur Musikalischen Grundausbildung und zum 
Instrumentenkarussell bewährt sich in der Praxis 
und setzt auch in einer integrativen Grundschule 
und an Schulen mit hohem Anteil von Familien mit 
Migrationshintergrund Akzente. Die positiven Rück-
meldungen von Schülerinnen und Schülern, Lehrern 
und Eltern zeigen: MoMo ist auf dem richtigen 
Weg.
Festzustellen ist eine steigende öffentliche Wahr-
nehmung und zunehmende Unterstützung durch 
die Bevölkerung und Unternehmen. Ebenfalls von 
der ersten Stunde an aktiv dabei ist der engagierte 
Musikschul-Förderverein.

Immer mehr Anfragen nach dem Monheimer Mo-
dell kommen von außerhalb. Das legt die Entschei-
dung nahe, Strukturkonzept, Unterrichtsmaterial 
und Planungshilfen in einer 150-seitigen Publikati-
on zusammenzufassen. Den Materialordner haben 
bislang mehr als 20% der öffentlichen Musikschu-
len Deutschlands angefordert.  
Die wegweisende MoMo-Arbeit findet in weiteren 
Auszeichnungen Ausdruck: Der „Inventio“ des 
Deutschen Musikrates wird dem Monheimer Mo-
dell ebenso verliehen wie der Musikschul-Sonder-
preis des Verbandes deutscher Musikschulen beim 
Wettbewerb „Kinder zum Olymp!“ der Kulturstif-
tung der Länder. In zahlreichen Vorträgen und Hos-
pitationen verschaffen sich Musikschulen aus dem 

Bundesgebiet Einblicke in Funktionen und Wirkwei-
sen des Monheimer Modells. 

Schuljahr 2007/2008 
– alles andere als eine Eintagsfliege

Wie gut MoMo funktioniert, zeigt sich  spätestens 
ein Jahr später: Denn jetzt steht die Frage im Raum, 
wieviele Mädchen und Jungen im zweiten Schul-
jahr gegen ein geringes monatliches Entgelt weiter-
machen werden. Soviel ist schnell klar: MoMo hat 
großen Erfolg. Denn im Moment erlernen rund 50 
Prozent aller Monheimer Zweit- und Drittklässler 
ein Instrument, ein Anteil, der fünf Mal höher liegt 
als im Land üblich. Dazu sind wiederum mehr Ins-
trumente angeschafft worden, die Musikschule hat 
ihre gesamte Organisationsstruktur erfolgreich auf 
die neuen Anforderungen umgestellt – und zwar 
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so, dass die klassische Musikschularbeit inklusive 
Begabtenförderung, Vorbereitung auf „Jugend mu-
siziert“ und Instrumentalunterricht über die Grund-
schulzeit hinaus auf gewohnt hohem Niveau fort-
geführt werden kann. 
Ständige Weiterentwicklungen des Programms si-
chern ebenso wie die permanente Fortbildung der 
Musikschul-Lehrkräfte eine stetige Qualitätsverbes-
serung des Monheimer Modells. Qualitätssicherung 
erfolgt auf dem Wege der Evaluation durch Profes-
sor Dr. Maria Luise Schulten (Universität Siegen) 
und Dr. Kai Lothwesen (Goethe-Universität Frank-
furt). 

Schuljahr 2008/2009
– und die Erfolgsgeschichte geht weiter

Auch in den weiteren Schuljahren verliert der posi-
tive MoMo-Effekt nicht an Kraft: Weit überdurch-
schnittlich viele Mädchen und Jungen bleiben auch 
in den Schuljahren � und 4 dabei. Ein Blick auf den 
Stundenplan zeigt, wieviel Koordination dafür nötig 
ist: Mittlerweile finden Woche für Woche nicht we-
niger als 115 MoMo-Kurse statt. Die stetige Wei-
terentwicklung und kontinuierliche Annäherung 
von       Musikschule und Grundschulen schafft   op-
timale Lernbedingungen. Das Ergebnis ist eine ge-

wachsene, vertrauensvolle Atmosphäre. 
Beinahe täglich gehen Anfragen nach dem Mon-
heimer Modell aus dem Bundesgebiet ein.

Zur Zehn-Jahres-Jubiläumsfeier mit konzertantem 
Auftritt von Schülerinnen und Schülern aller Mon-
heimer Grundschulen am Ausgangspunkt von 
MoMo, der Astrid-Lindgren-Schule, gratuliert un-
ter anderen Festredner Dr. Gerd  Eicker, Präsident 
der Europäischen Musikschulunion und Ehrenvor-
sitzender des Verbandes deutscher    Musikschulen. 
In seinem Grußwort betont er die wegweisende Ar-

1. Modellkooperation mit einer Grundschule

Robert-Jungk-Preis für das Modell 

2000 - 2004: Erprobung weiterer Kooperationsmodelle, 
Entwicklung von MoMo auf der Grundlage der gebün-
delten Erfahrungen

MoMo-Einführung in einer Pilotschule, 
flächendeckender Ansatz

Einführung von MoMo in allen Grundschulen

Präsentation des MoMo-
Unterrichtmaterials beim 
Musikschulkongress,
Publikation

MoMo wird mit dem INVENTIO ausgezeichnet

Beginn einer MoMo-Fortbildung für Grundschullehrkräfte

Sonderpreis des VdM bei „Kinder zum Olymp“

die 200. VdM-Musikschule bestellt das MoMo-Strukturkonzept

Musikschulkongress, Präsentation von 
Materialien für Grundschullehrer

MoMo-Fachtagung 

Publikation von 
Ensemblematerial für MoMo
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beit der Monheimer Musikschule und den Vorbild-
charakter des Modells.
Und die Entwicklung geht weiter: So wird ein 
MoMo-Fachkongress in Monheim am Rhein gep-
lant, um den vielen Musikschulen, die sich am Mon-
heimer Modell orientieren, ein Forum für den fach-
lichen Austausch zu bieten. Im laufenden Schuljahr 
zielt eine Fortbildungsreihe der Musikschule für 
fachfremd unterrichtende Grundschullehrkräfte auf 
die Begleitung des Modells im Schulfach Musik.

Auch die nachhaltige Entwicklung der Ensemble-
arbeit gehört zu den nächsten Zielen auf dem 
MoMo-Weg. Dafür wird mit Unterstützung durch 
das Land NRW unter dem Titel „MusikManufak-
tur“ leicht handhabbares Ensemblematerial für 
kindliche Orchester entwickelt, das in flexiblen Mo-

dellen sowohl von Musikschul-Lehrkräften als auch 
von im Fach Musik ausgebildeten Grundschullehr-
kräften genutzt werden kann.
Aus den Grundschulen in Monheim am Rhein ist 
MoMo heute nicht mehr wegzudenken. Deswegen 
arbeitet die Musikschule intensiv an einer noch en-
geren     Abstimmung mit den Anforderungen des 
Musikunterrichts der Grundschule und    bemüht 
sich fortlaufend um Sicherstellung der nötigen Fi-
nanzierung.
„Praxisorientierter Musik- und Instrumental-
unterricht stellt eine sinnvolle Bereicherung des 
Schullebens dar“, sagt Musikschulleiter Georg Tho-
manek. „Wenn ich heute zur Schulschluss-Zeit 
durch Monheims Straßen gehe, begegnen mir un-
weigerlich fröhliche Kinder, die neben der Schul-
tasche auch ein Instrument nach Hause tragen.“

Querflötenunterricht in der eigenen Grundschule
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Musikschule der Stadt Monheim am Rhein
Bildungs- und Kulturzentrum

Tempelhofer Straße 11
40789 Monheim am Rhein
Telefon (02173) 951-710

Telefax (02173) 951-25-710
musikschule@monheim.de

Instrumentenkarussell im Fach Gitarre
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